Mittwoch, 
8. Juli 1914. 


Nachklänge zur Bluttat 


von Serajewo. 


Kaiſer Franz Joſeph in Iſchl. 

Kaiſer 

11, Uhr in 
rmiſch begrüßt worden. 


Der neue öſterreichiſche Generalinſpektor. 


offizielle Verlautbarung der Ernennung des Egaherzogs 
zum Generalinſpektor der Armee erfolgen. Das Ge⸗ 
Meralinfpeftorat der Marine übernimmt der Marinekommandant 
Nan Erzherzog Friedrich wird bereits die Oberleitung über die 

iesjährigen großen Mandver führen und ſich vermutlich noch vorher 
nach Deutſchland begeben, um ſich Kaiſer Wilhelm in feiner neuen 
Eigenſchaft vorzuſtellen. a 


Prinz Hohenlohe beim Kaiſer Franz Joſeph. 
Kaiſer Franz Joſeph hat am Montag den neuernannten 
Botſchafter für Berlin Prinzen Gottfried zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt in längerer beſonderer Audie nz 
empfangen. — 


Miniſterkonferenzen in Wien. 

Der angekündigte gemeinſame öſterreichiſch⸗ungariſche Minifterrat 
krat am Dienstag um 11 ½ Uhr in Wien zuſammen, um ſich über 
die aus dem Attentat in Serajewo als notwendig herausſtellenden 
Maßnahmen ſchlüſſig zu machen. An der Konferenz nahmen der 
Kriegsminiſter Krobatin, der gemeinſame Finanzminiſter Bilinski, die 
‚beiden Minifterpräfidenten Graf Stürgkh und Graf Tisza, ſowie der 
7 Miniſter des Außern Graf Berchtold teil. Die Zuſammenkunft dauerte 
mehrere Stunden, über das Ergebnis iſt noch nichts bekannt 

Vor dem Miniſterrat fand eine Beſprechung der Miniſter mit dem 


Chef des Generalſtaßes von Häbenhorff und dem Marines 
kLommandanten Admiral Haus ſtatt. a fi 


Meiniſterpräſident Pafitich zu d 
Attentat. 
ö Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch hat ſich dem Spezial⸗ 
tborreſpondenten des Ofen⸗Peſter Blattes „Az Eſt“ gegenüber zu dem 
Serajewoer Attentat u. a. geäußert: 8 
105 Ich erblicke in dem Umſtand, daß das Attentat gerade zu einer 
17 ſolchen Zeit geſchah, wo in den Verhältniſſen zwiſchen Serbien und 
HP ſterrei "Ungarn eine Beſſerung eingetreten iſt, einen Beweis dafür, 
daß Serbien dem Attentat 2 fernſteht, was jeder logiſch 
denkende Menſch zugeben wird. Die ſerbiſche Regierung bat 
chon lange alles aufgeboten, damit das Verhältnis Serbiens 
zu . ein eres werde. Wie kann es uns alſo 
einfallen, 10 6 verbeſſerte Verhältnis zu kompromittieren. Das 
Serajewber Attentat iſt uns Serben 875 ſchmerzlich. Nicht nur 
dom menſchlichen Standpunkte aus, ſondern auch vom politi⸗ 
ſchen berührt es mich durchaus unangenehm. Die Perſon des 
berſtorbenen Thronfolgers hat in Serbien niemals leidenſchaft⸗ 
che Erregung heraufbeſchworen. Man hat ja ſeine Gefühle für 
Serbien nicht gekannt und ſeine politiſchen Plane noch weniger. 
KLNeeinesfalls bat Serbien jemals den wahnſinnigen Gedanken ge- 
a 90 den Thronfolger zu beſeitigen, weil es ja ſehr gut weiß, 
85 1 ſchon mancher Thronfolger ſeinen politiſchen Geſichtspunkt 
N geän ert hat, wenn er den Thron beſteigt. 

Auf die Frage, ob bereits ein öſterreichiſcher Schritt bei 
der ſerbiſchen Regierung erfolgt ſei, gab Paſitſch eine vernei⸗ 
nende Antwort Nach kurzem Zögern ſagte aber Paſitſch noch: 

„Eine einzige Demarche hat ei in Verbindung mit 
sem Attentat unternommen; es hat nämlich die Liſte jener kroa⸗ 
tiſchen Studenten der Lehrerbildungsanſtalt in Pakraz uns über⸗ 
Mittelt, die aus der Anſtalt ausgeſchloſſen worden waren, weil 
ie einen Studentenverein gegründet hatten. Die öfterreichijche 

egierung verlangte oon uns Aufklärung über die Studenten, 
W. ie ſich in Serbien aufhalten und was de dort treiben. Diejem 


em Serajewoer 


* 
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nice hat Serbien mit vollendeter Höflichkeit und Eile ent⸗ 
borgen Eine andere Demarche iſt bei uns noch nicht gemacht 
en. 


0% Öegenüber der Behauptung eines Belgrader Blattes, daß 
an dem Serajewoer Attentat auch das öſterreichiſch-ungariſche 
Konfulat in Belgrad inſofern Schuld trage, als es für Gabrilo⸗ 
vie, den die Belgrader Polizei als verdächtig abweiſen wollte, 
mmterveniert habe, erklärt das „Fremdenblatt“, daß es 
bvöllig unwahr ſei, daß das Konſulat für Gabrilovie 
interveniert oder ſogar eine Bürgſchaft für ihn übernom⸗ 
men habe. 5 ö 
Serbiſcher Boykott gegen Oeſterreich. 
Wie das Wiener K. K. Tel. Korreſp.⸗Bureau aus Belgrad meldet, 
5 haben dem Blatte „Balkan“ zufolge ſerbiſche Kaufleute und Reiſende 
wegen des gegen die Serben in Bosnien und in der Herzegowina 
verübten Progroms“ den Boykott gegen die Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft eröffnet. Das Blatt fordert die Bevölkerung auf, die 
u auf alles auszudehnen, was aus Öfterreich-Ungarn ſtammt. 
Die Zeitung „Politika“ fordert das ſerbiſche Publikum auf. vom 
0 Deſuche öſterreichiſch - ungariſcher Kurorte abzuſehen, da es dort 
Schſtanen ausgeſetzt fein würde. ö 
„Ob ſterreich das wohl auszuhalten imſtande fein wird. ohne 
ſchon in wenigen Tagen zu Grunde zu gehen? 


nz Joſeph iſt am Dienstag mittag um 
ad Iſchl eingetroffen und von der. Bevölkerung 


Erzherzog Friedrich wurde am Montag vom Kaiſer Franz 
oſeph in einſtündiger Audienz empfangen. Am 15. Juli wird die 
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Mittag ⸗Ausgabe. 


poincares Rußlandreiſe 
in der franzöfiichen Kammer. 


gegen 106 Stimmen an. 


daß durch 
würde. Jaures 
die der Geheimverträge durch. die 
äußeren und inneren Politik Frankreichs laſteten. 
auf der äußerſten Linken.) Jaures fügte hinzu: 
Gerade in dieſem Augenblick, wo wir vor der ſchwierigen orien⸗ 
taliſchen Frage ſtehen und die Bürgſchaften nicht mehr beſitzen. die 
uns die Anfänge des Parlamentarismus boten, die das helden⸗ 
afte ruſſiſche Volk 12 errungen hatte, iſt die ruſſiſche 
olks vertretung verſtümmelt. (Bonneſous (Zentrum ruft dazwiſchen: 
Das geht uns nichts an. (Sehr gut! rechts und im Zentrum.) 
Jauréès: Ich lege . wie Sie auf die Freiheit der Völker, 
aber in demſelben Maße, wie die ruſſiſche Volksvertretung verſtümmelt, 
Ser und gefeſſelt wird, verlieren wir hier in Frankreich an 

icherheiten. Wir werden gegen den Geſetzentwurf ſtimmen. (Beifall 
auf der äußerſten Linken.) 

Miniſterpräſident Viviani erklärte, Jaures habe ſich gegen 
den Kredit für den Beſuch des Präſidenten der Republik bei 
der ruſſiſchen Nation ausgeſprochen. (Vaillant unterbrechend: 
Nicht bei der ruſſiſchen Nation, ſondern beim Zaren.) Viviani: 
Jaures iſt nicht gegen das franzöſiſch-ruſſiſche Bündnis aufge⸗ 
treten, ſondern gegen den Gebrauch, den man davon machen 
könnte. Er befürchtet, daß Verhandlungen begonnen und Ver⸗ 
pflichtungen übernommen ſeien, die zukünftig ſchwerwiegende 
Seen haben könnten. (Rufe auf der. äuf Linken: 
Dreijahrsgeſez! [Lärm. iani fortfahr i 
ſchwierig, ein Bündnis zwiſchen den beiden 
zu erhalten und auszugeſtalten ohne Verhandlungen zwiſchen 
den für die Regierung dieſer Länder Verantwortlichen, welche 
die Beſtändigkeit ihrer politiſchen Ziele ſichern. (Beifall auf 
zahlreichen Bänken.) Es handelt ſich nur darum, ob während 
dieſer notwendigen Verhandlungen Verpflichtungen hinſichtlich 
unſerer inneren Politik übernommen werden ſollen. Ich er⸗ 
kläre klipp und klar, daß jede derartige Verpflichtung die Ent⸗ 
ſchlußfreiheit unſerer Regierung und die Freiheit unſerer Kam- 
merbeſchlüſſe berühren würde. (Lebhafter Beifall.) Aber ich 
will nicht Jaures in feinen Betrachtungen über die ruſſiſche 
Duma folgen, um nicht die Worte, die ich ſoeben ausgeſprochen 
habe, zu dementieren. Denn würde ich Jaures auf dieſes Ge- 


Die franzöſiſche Kammer nahm am Dienstag den Kredit von 
400 000 Francs für die Reife des Präſidenten Poincaré 
nach Rußland. Schweden. Dänemark und Norwegen mit 428 


aureès, daß die Sozialiſten 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der provinz Poſen. 
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niſche Grenze überſchritten haben. Dagegen ſei es richtig, daß im 
Kampfe verwundete Albaner und ihre Familien, darunter 
kranke Frauen und Kinder, auf ſerbiſcher Seite Hilfe 
ſuchten und verpflegt wurden. Die Regierung habe aus humanitären 
Rückſichten deren Aufnahme angeordnet mit der ausdrücklichen Betonung, 
daß nur wirklich Kranke und Verwundete in den Spitälern Aufnahm/ 
finden dürfen. 


Abreiſe der Fürſtin von Albanien? 
Nom, 8. Juli. Die Gemahlin des Fürſten von Albanien 


egen dieſen Kredit ſtimmen 2 t icht A ? 

W beer die 15 Völker . en: Aug —— er ſoll, nach einer Blättermeldung geſtern mit ihren beiden Kindern 
mehr ſichern könnten, mit der lebhafteſten Sympathie be⸗ von Durazzo abgereiſt ſein. 

re uſſſſc 45 1 vn in ge N 2 een ee 555 

ranzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniffes, das Bebel als eine Folge A 0 
der Annexion von Elfſaß⸗Lothringen bezeichnet habe, Wiedererrichtung der Monarchie 


in China? 


Die liberale chineſiſche Preſſe erblickt in den neueſten Maßnahmen 
der Regierung den Plan, die Monarchie wieder aufzurichten. Die 
Regierung erſetzt alle bedeutenderen Stellen im Staatsdienſt mit 
Beamten aus der Zeit des alten Regimes und die Mehrzahl der 
Prinzen wurde mit wichtigen Amtern betraut. Wenn es ſo weiter 
geht, dürfte bald das amtliche China ſein früheres Ausſehen wieder 
erhalten haben. 


Die Gefährlichkeit der Starkſtrom⸗ 
leitungen. 


Der ſchwere Unfall auf dem Krongut Born im, dem fün 
Menſchenleben zum Opfer gefallen find, legt die Frage 
nahe, ob die Gefahren der Starkſtromleitungen der Überland⸗ 
zentralen jo allgemein find, daß die Öffentlichkeit einen Anſpruch 
auf Anderung der gegenwärtig geltenden Schutzbeſtimmungen 
hat. Auch hierfür gilt natürlich das Wort, daß der Brunnen 
nicht erſt zugedeckt werden darf, wenn das Kind hineingefallen 
iſt, anbezerjeitg bag aber aus dem Einz 5 an 
ſchloſſen werden. 
Die Unfälle, die durch fol 35 
gerufen werden, ſind er 
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biet folgen, jo würde das einen Eingriff in die innere Politik D 


Rußlands bedeuten. Ich habe nichts zu rechtfertigen, ſondern ich 
will, wenn nötig, die Gründe, die für die Annahme des Ent⸗ 
wurfs ſprechen, anführen. 
daß das durch die Entente cordiale mit England vervollſtändigte 
Bündnis zugleich den Gefühlen der beiden Länder wie ihren 
Intereſſen entſpricht. (Lebhafter Beifall.) Ich füge hinzu, daß 
niemals die Wirkſamkeit unſeres Bündniſſes ſtärker in Erſchei⸗ 
nung getreten iſt, als im Laufe der beiden letzten Jahre. (Bei⸗ 
fall) Dank dem franzöſiſch-ruſſiſchen Bündnis waren wir in 
der Lage, Schwierigkeiten vorzubeugen, und wenn ſie doch ein- 
getreten waren, ihrer weiteren Verſchärfung vorzubeugen. Ich 
kann, ohne ein Dementi herauszufordern, die glücklichen Er⸗ 
folge unſeres Bündniſſes bezeugen. (Lebhafter Beifall, außer 
auf der äußerſten Linken.) So angewendet entſpricht das Bünd⸗ 
nis den Gefühlen und Intereſſen der beiden Länder. Es ent- 
ſpricht auch dem Bündnis nach Aufrechterhaltung des Friedens, 
des höchſten Gutes der Völker, vorausgeſetzt, daß ſie ihn 
in Unabhängigkeit und Würde bewahren. (Beifall.) Denn dank 
ihm können ſie für den ſozialen und wirtſchaftlichen Fortſchritt 
arbeiten. (Beifall.) Ich habe genug geſagt, um die Ihnen unter⸗ 
breitete Forderung zu erklären. Ich hoffe, daß Sie durch Ihre 
Einmütigkeit Ihre unerſchütterliche Anhänglichkeit an das fran- 
zöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis bezeugen. (Lebhafter Beifall! Unruhe 
auf der äußerſten Linken.) 
Der Entwurf wurde darauf, wie gemeldet, angenommen. 


Albanien. 


Keine Hilfe für Argyrocaſtro. 

Die Agenzia Stefani meldet aus Durazzo unter dem 6. Juli 
10 Uhr abends: 

Abdi Bey hat Kroja geräumt und ſich in das Gebiet der 
Mati zurückgezogen. 

Der Abordnung aus Argyrocaſtro wurde erklärt, daß man der 
Stadt nicht helfen könne. In Durazzo ſind 37 Freiwillige aus 
Skutari angekommen. 


Serbien und die albaniſchen Wirren. 
Das ſerbiſche Preßbureau iſt ermächtigt, wiederholt zu erklären, daß 
ſerbiſche Offiziere weder verkleidet noch unverkleidet die alba⸗ 


Die Geſchichte Europas hat gezeigt, * 


1 des Starkſtromes möglich 
at man automatiſche Schal ⸗ 
ter eingeführt, die in dem Augenblick in Wirkſamkeit treten, 
wo ein Kurzſchluß entſteht. Der Strom iſt 171 9 ausge: 
ſchaltet, jede Gefahr iſt vermieden. Nun kommt es 
aber in der dende vor, daß zwar Kurzſchluß entſteht, daß aber 
der kurzſchließende Leiter hinſichtlich ſeiner Widerſtandsfähigkeit 
t geeignet iſt, den automatiſchen Schalter zu erregen. Die 
ge davon iſt, daß der Strom nicht ausgeſchaltet, und jede 
erührung des menſchlichen oder tieriſchen Körpers mit der Lei⸗ 
tung verhängnisvoll wird. Dieſer Fall trat auf dem Krongut 
Bornim ein, da der ee nicht direkt, ſondern durch ein 
Strauchwerk 1 wurde. Mit dieſer Gefahr wird 
aber ſtets zu rechnen ſein müſſen, und ſolange nicht Schalter 
gebaut werden, die unter allen ga den Strom ſtoppen, 
wenn ein Leitungsbruch entſteht, können die Gefahren eines 
Unfalles nicht als beſeitigt betrachtet werden. Manche Techniker. 
ae allerdings dieſe Gefahren der Starkſtromleitungen mit 
en Worten abtun zu können, daß ſich die Starkſtromleitungen 
ſelbſt ſchützten, da jeder, der mit ihnen in Berührung komme, zum 
zweiten Male einen ſolchen Verſuch nicht mehr unternehmen 
werde. Soweit es ſich hier um eine widerrechtliche Annäherung 
an eee andelt, alſo etwa um die Abſicht, das 
koſtbare Leitungsmaterial zu entwenden, handelt, wird man ja 
gegen dieſes Argument nichts einzuwenden haben. Wo es ſich 
aber um eine zufällige Annäherung, ja womöglich um die Ab: 
ſicht handelt, bei einer N helfend einzugreifen, da 
wird es als unabänderliche Pflicht der Unternehmer wie der 
Behörden zu gelten haben, daß alles getan wird, um felbit An⸗ 
alphabeten, die die Warnungstafeln an den Starkſtromleitungen 
nicht leſen können, vor einer Gefährdung ihres Lebens zu 
ſchützen. ö npc, 


Die diesjährige chineſiſche peſt. 


An eine völlige Befreiung der Welt von den großen Epide⸗ 
mien iſt nicht zu denken, ehe nicht die geſundheitlichen Zuſtände 
in China eine befriedigende Regelung erfahren haben. Auch die 
Krankheiten, die jetzt glücklicherweiſe ſeit Jahrzehnten von Eu⸗ 
ropa mit Ausnahme Rußlands und des Balkans faſt ganz fern. 
gehalten worden find, die Peſt und die Cholera, haben ihre 
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jetzt immerhin recht große Verbreitung dem unabläſſig ſchwelen⸗ 
den Herd in China zu verdanken. 

rg man die Cholera in Europa zu fürchten nie auf⸗ 
gehört hatte, hielt man die Peſt ſeit dem 18. 5 für 
eine Krankheit, die ſich auf den 9. 05 Oſten zurückgezogen hatte. 
Ihre Einſchleppung 1 nach Indien, wo ſie ſeit 20 Jahren 
diele Millionen an Menſchenopfern gefordert hat, und ihre Aus⸗ 
breitung aa Auſtralien, Afrika und Südamerika hat gezeigt, 
daß die Gefahr nicht erloſchen iſt. In dieſem Jahre hat die Peſt 
in China eine weitere Verſchlimmerung erfahren, und die Beauſ⸗ 
ſichtigung der Schiffe aus Südching hat auch in Schanghai die 
ſtrengſte Form annehmen müſſen. Der Ausbruch der Seuche in 
Hongkong war ſchon ernſt genug, aber erſt in Kanton hat 
ſie ein 18 bedenkliches Gehe angenommen und Je über die 
ganze Provinz Kwangtung verbreitet. Die Sterblichkeit an der 
Beulenpeſt iſt in Südchina immer ſo hoch geweſen, daß von 
zehn Kranken höchſtens einer am Leben blieb. Jetzt aber ſoll 


ſie nach einem Bericht des „Lancet“ -Korreſpondenten aus Peking 
dermaßen wüten, daß fa ſt jeder Erkrankte dem Tode 
verfällt. Auch in 1 RAR betrug Mitte Mai die Ziffer 
der in einer Woche Erkrankten faſt 250, und auf der kleinen 


Inſel ſind ſeit Beginn des Jahres, ſoweit die Angaben Maler 
reichen, 1474 Menſchen an der Peſt erkrankt und von dieſen 
1301 geſtorben. 

Hongkong iſt ſeit 1894 als verſeucht erklärt worden. Das 
ſchlimmſte Jahr war bisher 1899 mit 1486 Todesfällen, und dieſe 
Ziffer iſt im laufenden Jahre ſchon während der erſten ünf 
Monate erreicht, wahrſcheinlich überſchritten worden. Die Aus- 
rottung iſt deshalb jo ſchwie dd weil ein Kommen und Gehen von 
Chineſen von und nach dem Jeſtlande nicht zu vermeiden tft. Sie 
183 — in ihren Dſchunken über die ſchmalen Meeresarme und 
potten wegen ihrer Zahl und Unbotmäßigkeit jeder Beauſſichti⸗ 
gung, obgleich die Regierung von Hongkong ſeit zwanzig Jahren 
die größten 2 0 zur Bekämpfung der ſt gemacht 
und gleichſam jeden Stein umgedreht hat, um der nſteckungsge⸗ 
fahr zu begegnen. Die ber en DEE Haufen und unter 
ihnen auch an „ er Stelle der Deutſchen, in China 
ärztliche und hygieniſche 1 und Hilfe zu verbreiten, er⸗ 
ſcheinen danach als eine Pflichterfüllung höchſter und notwendig ⸗ 
ſter Art. Leider find die dazu aufgewandten Mittel bisher immer 
noch zu gering geweſen, um weit ins Innere des Landes zu drin⸗ 
gen oder überhaupt einen größeren Teil des Rieſenreiches zu 


beeinfluſſen. 

Das Rockefeller-⸗Inſtitut will jetzt fein ſchon früher 
bekundetes Intereſſe an der ärztlichen Hufklärungsarbeit in 
China in großem Maßſtabe betätigen. Mit einem Vermögen 
von 100 Millionen Golddollars, die nach der Stiftungsurkunde 
„für das Wohlergehen der Menſchheit“ verwandt werden ſollen, 
wird 5 immerhin etwas Tüchtiges ausrichten laſſen Das In⸗ 
Pie at einen Ausſchuß mit grundlegenden Forſchungen in China 
eauftragt, zu dem auch der Präſident der Univerktät Chikago 
und der Generalkonſul der Vereinigten Staaten in Hankau ge⸗ 


hören. Der Ausſchuß hat ſeine Arbeiten in Peking beendet und 
Tit nunmehr nach dem Vangtſegebiet aufgebrochen, wo nkau, 
Nanking, T 


) ſchangſcha, Schanghai und andere wichtige Plätze be⸗ 
ſucht werden ſollen. Die Zuſtände ſollen Fe ründlich ge» 
prüft werden, und nach dem Gutachten des Ausſchuſſes oll dann 


in Beſchl efaßt den, wel l ittel 
E eee Lee e e ee ie 
Zur Tagesgeſchichte. 


Die Sicherheit zur See. 

Man ſchreibt uns: Nachdem das internationale Abkommen 
zum Schutze des Lebens auf See die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
* tags und Bundesrats gefunden hat, ſind die beteiligten 

Veſtepts, itz obs, hen, Yufttellung eines tbichegeſgees „aut 
en bereits mit Sachberſtändigen und Vertretern von 
n e f ſtattgefunden. In dem Vertrage iſt als 
Termin für die Durchführung des Abkommens der 1. Juli 
1915 vorgeſchrieben. Infolgedeſſen muß der Geſetzentwurf in 
der nächſten Tagung des Reichstags unter allen Umſtänden 
verabſchiedet werden. Er dürfte daher zu den erſten Vorlagen 
gehören, die zur Beratung geſtellt werden. 


Bayern und die Matrikularbeiträge. 


In der bayeriſchen Kammer führte am Dienstag beim 
Kapitel „Ausgaben für Reichszwecke“ Abgeordnete RE 
(Zentrum) lebhafte Klage gegen die Höhe der Ma- 
trikularbeiträge. 

Der Maßſtab, nach dem Bayern zu den Matrikularbeiträgen 
herangezogen werde, ſei ungerecht. Bayern ſei ſeit Jahren hierdurch 
außerordentlich in feiner Leiſtungsfähigkeit und in feinem Gejamt‘ 
wohlſtande beeinträchtigt worden. Dieſer Zuſtand dürfe auf 
die Dauer nicht beibehalten werden, zumal der Süden zu 
Lieferungen für das Reich viel weniger herangezogen 
würde als nördlich gelegene Bundesſtaaten. Es ſei Aufgabe der 
Staatsregierung, in Bundesrat auf eine Veredlung der Matrikular⸗ 
beiträge hinzuwirken. 

Finanzminiſter von Breunig wies darauf hin, daß die 
Frage der Veredelung der Matrikularbeiträge nicht allein für 
Bayern eine Rolle ſpiele, man dürfe davon überzeugt ſein, daß 
die Staatsregierung bisher es nicht habe an Verſuchen 
fehlen laſſen, eine Beſſerung in Bezug auf die Erhebung der 
Matrikularbeiträge nach Kopfzahl der Bevölkerung eintreten zu laſſen. 
Wenn die Veranlagung zum Wehrbeitrag einen Weg zeigen ſolle, um 
hier Wandel zu ſchaffen, ſo wolle die Regierung abwarten, bis das Er⸗ 
gebnis des Wehrbeitrages bekannt ſei. Der Verbeſſerung der Matrikular⸗ 
beiträge werde die bayeriſche Regierung eifrig verfolgen. Der Etatsteil 
wurde darauf genehmigt. 

Zu der Behauptung des Abg. Held von der angeblich 
ſehr geringen Heranziehung des Südens für Reichslieferungen 
iſt zu bemerken, daß das nicht den Tatſachen entſpricht. Vom 
Marine⸗Reichsamt iſt z. B. bereits wiederholt erklärt worden, 
daß der Süden im Verhältnis ſehr ſtark zu Marinelieferungen 
herangezogen worden ſei. 


Die Auswanderung der Türken aus Griechenland. 


In Atheniſchen maßgebenden Kreiſen nimmt man gegen die Er⸗ 
Aärung, die der türkiſche Miniſter des Innern Talaat Bey in der 
Rammer über die muſelmaniſche Auswanderungs⸗ 
bewegung abgegeben hat, Stellung und erklärt die von ihm ange⸗ 
gebenen Zahlen von 270000 muſelmaniſchen Auswanderern aus 
Griechenland für unrichtig. Die Zahl der Muſelmanen, die das 
griechiſche Mazedonien verlaſſen haben, beläuft ſich höchſtens auf 52 500, 
die Zahl der aus den mazedoniſchen Gebieten der anderen Balkanſtaaten 
Ausgewanderten auf 155000. Die Urſachen der Auswanderung ſind 
bekannt und wurden in der Note Griechenlands an die Türkei 


* Voſener Tageblatt. >— 
Deutſches Reich. 


* Der Kronprinz Kommandeur des 1. Garde⸗Regi⸗ 
ments z. F.? Wie dem „Diſch. Kur.“ zufolge in militä⸗ 
riſchen Kreiſen verlautet, dürfte der militäriſche Informations⸗ 
dienſt des Kronprinzen deim Generalſtab ſchon in den nächſten 
Wochen beendet werden und der Thronfolger nach Beendi⸗ 
gung der Kaiſermanbver zum Kommandeur des 
1. Farbe⸗Reg ments z. F. ernannt werden. Das 
genannte Blatt fügt hinzu: | 

Nach der Rückkehr von ber Generalſtabsreiſe erhielt der Kronprinz 
vom Generalſtabschef Urlaub bis 12. Auguſt. Gegenwärtig befindet 
ſich die kronprinzliche Familie in Zoppot. In der Mitte dieſes 
Monats dürfte die Überfiedlung nach Heiligendamm erfolgen. Nach 
der Rückkehr nach Berlin wird ſich der Kronprinz nur kurze 
Zeit in der Reichshauptſtadt aufhalten. Er begibt ſich zn 
dem Divifionsegerzieren nach Poſen, das Ende Auguſt ſtatt⸗ 
finden wird, mit mehreren anderen Generalſtabsoffizieren. Nach 


Beendigung der Kaifermandver dürfte dann die Ernennung des Kron. L 


prinzen zum Kommandeur des 1. Garde⸗Regiments z. F. in Potsdam 
erfolgen. Die Übernahme des Regiments dürfte allerdings erſt in 
einem ſpäteren Zeitpunkt erfolgen, da nach den Kaiſermanövern ein 
mehrwöchiger Beſuch des kronvrinzlichen Herrſchaften in dem Jagd⸗ 
ſchloß Hopfreben in Ausſicht genommen iſt. i 
u Fürſt und Fürſtin von Bülow find am Dienstag zum 
Sommeraufenthalt in Norderney eingetroffen, empfangen vom 
Badekommiſſar Freiherrn von Solemacher in Norddeich und dem 
Bürgermeiſter von Norderney, Dr. Uhde. i 
* Das bäuerliche Fideikommiß und die verſchiedenen 
Möglichkeiten ſeiner Durchführung, ſeiner rechtlichen und 
wirtſchaftlichen Regelung waren am Dienstag Gegenſtand 
lebhafteſter Erörterung in der Sitzung eines Sonderaus⸗ 
ſchuſſes des Schutz verbandes für Deutſchen 
Grund b A Zu den Beratungen waren hervor⸗ 
ragende Sachverſtändige hinzugezogen worden. Das Ergebnis 
der Verhandlungen geht in bi eines erweiterten Protokolls 
deren Stellungnahme der Aus⸗ 


eſtern im Stadtparlament, in der 
letzten . die bis Anfang Sep⸗ 


tember dauern. 


Dau 


Octocn 


3 Polen. 

Die Apotheker Linke'ſche Erbſchaft, die be⸗ 
kanntlich in ihrem Hauptteile der Stadt Poſen zufallen ſollte, 
beſchloß die Verſammlung, ſoweit es ſich um das Gebäude 
in der Kronprinzenſträße handelt, mit Rückſicht 
darauf abzulehnen, daß der Umbau zu einem Ledigen⸗ 
heim für weibliche Perſonen einen Koſtenaufwand von rund 
30000 Mark erfordern würde, dagegen wurden die für ver⸗ 
ſchiedene Zwecke geſtifteten Geldlegate mit Dank an den 
verſtorbenen Teſtator angenommen. 

Einer Erhöhung der Beihilfen für die hieſigen 
Privatlyzeen auf 20500 M. wurde zugeſtimmt, nach⸗ 
dem der Staat ſich gleichfalls zu einer ebenſolchen Erhöhung 
verpflichtet hat. 

Ebenſo genehmigt wurde der Abſchluß eines Vertrages 
wegen der 5 der Straßen verbindung 
zwiſchen Breslauer- und Schützenſtraße. Der 
Ankauf des alten Schützenhausgrundſtücks auf 
St. Roch war ſ. Zt. unter der Bedingung zum Preiſe von 
70 000 M. beſchloſſen worden, daß die Gilde die Ein⸗ 
gemeindung durchſetzt. Nachdem die Bemühungen des Gilden⸗ 
vorjtandes vergeblich geweſen find, beſchloß die Ber: 
ſammlung zunächſt nur 50000 Mk. an die Gilde zu zahlen, 
den Reſt von 20000 Mk. aber ſo lange zurückzuhalten, bis 
die Eingemeindung erfolgt iſt. 

Zum Schluſſe der Sitzung machte der Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms noch die Mitteilung, daß das verflojiene 
Steuerjahr leider nur einen Über ſchuß von 2700 Mk. 
ergeben habe, daß aber infolge der günſtigen Sparkaſſen⸗ 
überſchüſſe die Ausſichten für das laufende Steuerjahr 
beſſer ſind. 

über den Verlauf der öffentlichen Sitzung iſt folgendes 
zu berichten: 

Die Sitzung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher, Juſtiz⸗ 
rat Plaezek, nach 6 Uhr eröffnet. Eingegangen iſt ein Dant- 
ſchreiben des Gebeim rats Nazary Kantorowicz für die ihm 
von den ſtädtiſchen Fordere anläßlich ſeines 70. Geburts- 
tages zuteil gewordenen, Aufmerkſamkeiten. Mitgeteilt wurde 
ferner, daß mit der Aufhöhung der Talſtraße demnächſt be ⸗ 
gonnen wird.“ 

Darauf wurde in die 

Beratung der Tagesordnung 


eingetreten. Zunächſt erfolgte die 
Ausloſung der Stadtverordneten für die demnächſt vor⸗ 


zunehmenden Ergänzungswahlen 
durch den Stadtrat Plaukemaun. 


mann, 7 R 


r „bie Derienftimmung merkte man deutlich bei 


Stadtv. Kuttner.) 


2. Abteilung: Von 20 Stadtverordneten nee aus 6. Im 
1. Bezirk 1 ER bereits eg Glaſer); im 2. Be⸗ 
irk 1, ausgeloſt wird Stadtv. Albold: im 3. Bezirk 2 (davon 
ereits gusgeſchieden Dümmel, Semrau) im 4. Bezirk 1 
. bereits ausgeſchieden Fiſcher); im 5. Bezirk 1, ausge⸗ 
oſt n K 


je 2 haben nach Los auszuſcheiden je ein Stadtverordneter aus 


8 5, 6, 7, 8 und 10, und er: aus Bezirk 1 
Difiersti, 3 Dr. Szuleczewski, 5 Braun, 6 Hoff⸗ 
a che l, 8 Seiet, 10 Koſicki. 
erfolgten 
e verſchiedene Wahlen. 


Zu n der Armendeputation wurden die Stadtv. 


Albold und Klötzel gewählt. 
Über die Annahme des 
Apotheker Linkeſchen Vermächtniſſes 
berichtete Stadt. Kirſchner. Beſchloſſen wurde, das Gebäude, 
in dem ſich die Apotheke befindet, abzulehnen, dagegen die 


te anzunehmen. 
e Lorſthende widmete dem Erblaſſer Worte des Dankes, 


wenn die Stadt auch nicht in der Lage ſei, der Errichtung des 


Ledigenheims zuzuſtimmen. 


Kleine Vorlagen. a 
u der Anſtellung des Militäranwärters Georg Rubin 
als Ratsbote 5 die Verſanmfung nach dem Antrage des Be⸗ 
richterſt. Stadtv. Feier ihre 5 BE 
Ferner ſetzte man das Ruhegehalt für den Oberſekretär 
Brandftädter feſt und bewilligte die Hinterbliebenenver⸗ 
Dont des Stadtſekretärs Schubert, ſowie des Lagerdieners 
inter (Berichterſt. Stadtv. Bahr.) f 
Zur Ausſtellung über den Alkoholismus wurde ein Zuſchuß 
von 150 M. bewilligt. (Stadt. Kirſchner.) 
Die Erhöhung der Beihilfen an die hieſigen 
war bekanntlich davon abhängig gemacht worden, 
Kultusminiſter eine glei er vornimmt. 
20500 Mark erhöht. 


uſtimmung. 


ne g 
daß au er 
Dieſer hat 


jetzt d uß au Die Verſammlung 
be chloß en Antrage des Berichterſt. Stadtv. Witte eben- 
alls eine gleiche Erhöhung, und zwar für die Sachſeſche 
Schule 4560 M., die not e⸗Belowſche Schule 1140 M. 
die Wegnerſche Schule 4700 M. : 
ur Errichtung einer neuen Klaſſe au der Zazarus-Mäd- 
chenſchule wurden 853 Mark (Berichterſtatter Stadtv. Witte be- 


u bauliche Veränderungen in der Lazarus -Knabenſchule 
bewilligte man 2000 M. (Berichterſtatter Stabtv. Sichert) und 
für ſolche in der Hilſsſchule (Berichterſtatter Stadtv. Peterſen) 


400 M. 
; Verbeſſerung des Betriebes in der Flußbadeanſtalt (Ber 


Zur 
i t Stadtv. Krauſe) wurden 200 M. bewilligt. 
richterſtatter Sta ie) 2 A 


r die verſtärkte Stromzuführung zur i 
AR. nach Den Antrage des? erichterftalters Stadtv. Offierski 
475 M. bewilligt. > DR 

Ebenſo genehmigte man die Koſten für die Rohrlegungen in 
der Margaretenſtraße zwiſchen Koppen- und Colombſtraße (Be⸗ 
richterſtatter Stadtv. Ad 8 A 

erner wurden bewilligt die Kanaliſationskoſten der Buker 
Straße zwiſchen Kaiser Friedrich- und Hedwigſtraße (Bericht⸗ 
erſtatter Stadtv. Rennen 4400 M., und für die des Bernhar⸗ 
dinerwalls und der Straßen 3 und 4 (Berichterſtatter Stadtv. 


Hoffmann) 


2 
Tor 


1 ießt. 
Als Kurbeihilfe wurden einem Beamten der Gasanſtalt 500 
Mark (Berichterft. Stadto. Oelsner) bewilligt 1 


richterſtatter Stadtv. Hamburger) wurde mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 4000 M. beſchloſſen. f 
An einmaligen Ausgaben für das Stadtkrankenhaus, über 
die der Stadtv. Alport berichtete, wurden im ganzen 2705 M. 
mit der Maßgabe bewilligt, daß die Vorlagen nochmals in der 
Deputation beraten werden. 

5 995 = gt wurde angenommen, 

ber den Vergleich mit den Stadtrat Hoffmannſchen Erben 
betr. Entſchädigung für eine Landfläche beri u ee Jareeli 
namens des Rechtsausſchuſſes. Er empfahl den Abſchluß des 


Vergleichs, obwohl den Erben ein Rechtsanſpruch nicht zuſtehe, 


lediglich aus Billigkeitsgründen. 
Die Verſammlung ſtimmte aus Zweckmäßigkeitsgründen dem 
a zu. Wert 
ur Beſchickung der Werkbund⸗Ausſtellnng in Köln wurden 
900 M. bewilligt, und zwar unter der * daß dis bei⸗ 
den Stadtbauräte und zwei weitere Beamte der Hoch- und Tief 
bauverwaltung entſandk werden. (Stadtv. Kirſchner.) 
Zur Umpflenzung des Gneiſenau⸗Denkmals forderte eine 
Magiſtratsvorlage 700 Mark und 184 Mark für die Auffſtellung 
er 1 1 0 dem N 
je Vorlage wurde nach dem Antrage des Beri „Stadtb. 
u Kier En 9 Berichterſt. Sta 
er einen Straßenbauvertrag mit der Poſener Straßen 
buhn berichtete Stadtd. Kuttner. Die ee Sit 
unter Bewilligung der Koſten von 6040 Mark als Anteil der 
Stadt dem Antrage zu. Ta 
Über einen Nachtrag zum Ratskeller. berich⸗ 
tete Stadt. Peterſen. Dem Natseilerwir Je f ein wei” 
terer yo er ug ohne Erhöhung der Jahrespacht 
4500 Mark bewilligt worden. Der jährliche Waſſerzins iſt au 
300 Mark feftgejebt worden. Die Abnutzungsgebühren für 
ne wurden von 7 Prozent auf 4 Prozent herabaeiebt 
ie Koſten für die Müllabfuhr trägt der Ratskellerwirt. 
Die Verſammlung ſtimmte dieſen Anderungen des Pacht⸗ 
i 5 eiſenbahnfiskaliſch f 
um Erwerb eiſenbahnfiskaliſcher Parzelle Verbreite 
rung der Buddeſtraße wurden 2880 Mark Beine" (Berichterſt 


Über die 


Herſtellung einer Straßenverbindung von der Breslauer⸗ 

ö g zur Schützenſtraße * 
berichtete Stadtv. Brodnitz. Wir haben die Bedingungen für 
die Annahme der Vorlage bereits mitgeteilt. Die Verſammlun, 
777 dem Vertrage zu und bewilligte für die Ausführungen 
ie Koſten mit 22690 M Der Ausbau der Straße ei io” 
fort in Angriff genommen werden und in ſpäteſtens 2 Jahren 
vollendet ſein. 

über die 

Schützenhauſes x 

uf St. Roch berichtete Stadt. Oelsner. An den Ankauf u 
ſeinerzeit von der Stadt die Bedingung geknüpft worden, daß iefe 
Eingemeindung erfolgen ſoll. Die 


ark. 
Abänderung des Beſchluſſes betr. den Erwerb des 
Verkaufspreis erſt nach der 


„ Te 


Die Abgabe einer rn. an das Krankenhaus (Ber - 


. 
j 


C 
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Eingemeindung hat ſich bis jetzt nicht durchſetzen laſſen. Der * Schrimm, 7. Juli. In der Elwingſchen Mordſache fand heute $ Während der Flottenübungen bei den Hyeriſchen Inſeln 
Iinanzausſchuß ſteht auf dem Standpunkte, daß es der Schüben- in Czmon noch ein Lokaltermin ftatt, zu dem der verhaftete Wirtsfohn ſtieß, nach einer Meldung aus Toulon, das Unter jeeboot 
ilde leichter gelingen werde, die Eingemeindung durchzuſetzen und Hypki Ezmon gebracht worden ift. Der Staatsanwalt aus „Calypſo“ mit dem Torpedobootszerſtörer „Mousqueton“, der 
at deshalb die Magiſtratsvorlage abgelehnt. Er persönlich Dypki nach Czmon g Apen ift. 5 es begleitete, zuſammen. Das Unterjeeboot ank, aber die Be⸗ 
ſtehe auf dem Standpunkte, daß die Schützengilde in dem Sinne Poſen, der dort ſchon wiederholt anweſend war, traf auch zu dieſem ſatzung wurde gerettet. | 
ai gemelen iſt, obne die Eingemeindung durchzuſetzen. Er] Termin wieder ein. Der Angeſchuldigte ſoll feine Tat ein⸗ § Verhaftung von Diamantenſchmugalern in Neuvork. Nach 
empfehle, jetzt 50 900 Mark der Kaufſumme und nach der Ein⸗ Jeſtſtellungen der Neuvorker Zollbehörden wurden in einem 
gemeindung den Reſt von 20000 Mark zu zahlen. Zeitraume von zwei Jahren Diamanten im Werte von einer 
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms bittet den e e beiben Million Dollars aus Antwerpen über Montreal nach, 
anzunehmen, da die Schützengilde doch nicht ſchuld iſt an der envork geſchmuggelt. Mehrere Perſonen ſind bereits verhaftet 
Nichtgenehmigung der Eee n 5 worden. 
Stadtv. enen bittet aus dem gleichen Grunde, der 
Magiſtratsvorlage zuzuſtimmen, höchſtens aber 5000 Mark ein- 
zubehalten. Die e a gerate ſonſt in eine üble Lage. 
Stadtv. Kirſchner ſteht auf dem Boden der d 
Die Schützengilde habe ſich alle Mühe gegeben, die Eingemeindung 
durchzusetzen. Sie hat ſich bisher darauf verlaſſen. daß fie das Geld 
von der Stadt erhalten würde. Die Stadt handle durchaus loyal. 
wenn ſie die 70 000 Mk. auszahlt. 
Die Magiſtratsvorlage wurde abgelehnt, ebenſo der Antrag 
Hoffmann, der Antrag Delsner wurde angenommen. 
Am Schluſſe der öffentlichen Sitzung machte Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms noch Mitteilung von dem 
Steuerabſchluſſe des verfloſſenen Jahres. 
Dieſes habe einen Überſchuß von 2700 Mark 1 das ſei über- 
haupt kaum als überſchuß anzuſprechen. Die Stadt fei gerade nur 
noch mit einem blauen 2 davongekommen. Das Ergebnis habe 
feinen Grund in den bedeutenden Überſchreitungen gegenüber den 
oranſchlägen. So betrugen die unvorhergeſehenen Aus⸗ 
gaben 111000 Mark, der Voranſchlag betrug 50 000 Mark, iſt dem⸗ 
nach um 61000 Mark überſchritten worden. Bei der Armen⸗ 
pflege betrug die Mehrausgabe 26 960 Mark, bei der Kranken» 
färſorge 31000 Mark. bei der Tiefbauverwaltung 
22 000 Mk., bei der Kanalverwaltung 11000 Mk., beim 
Fuhrpark uſw. 9000 Mk.; die Steuerverwaltung hatte bei 
der Eintommenſteuer einen Minderertrag von 51 000 Mk., der 
Geſamtüberſchuß beträgt nur 2900 M., ein winziger Betrag bei einem 
Geſamtſteuerreinertrage von 5 392 000 M.! Das Elektrizitäts⸗ 
werk brachte eine 1000 W. met. von 34000 M., die Gas ⸗ 
anſtalt brachte 67000 M. mehr, das Waſſerwerk mehr 
3000 M., die Magazin verwaltung mehr 31000 M. Gegen⸗ 
Über dieſem wenig befriedigenden Ergebnis ſeien die Ausſichten für 
a r Jahr günſtiger infolge der bedeutenden Sparkaſſen⸗ 
erſchüſſe. 
um Uhr trat man in eine geheime Sitzung zu 


Grundſtücks⸗An⸗ und Verkäufen ein. 
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SJokat und Sropinzialzeitung. OD Oblan, 8. Juli. Brivattelegramm) Seit Ende 
Poſen, den 8. Juli. e 1 iſt Br n A dr Due 95 
2 72 ückgange iſſen. le e D *. . e 
Die Würden des Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes. Zahl ver Säwerkranten hat weiter abgenommen, Neuerfranfun 
Bei dem geftern abend beendeten 33. Bundesfchießenjgen find 13 eingetreten, dagegen konnten 24 Perſonen als geheilt 
des Märkiſch⸗ Poſener Schützenbundes in entlaſſen werden. Im Kreiskrankenhauſe und in den Baracken 


2 k g ind noch 120 uskranke verblieben, während die höchſte Be⸗ 
Betten, B es une cg mit 63 Ringen gun Ip lab bene Intern ob bier 182 Fersen en 
5 E W. 


er nr erkrankt. In der Stadt Ohlau iſt eine Neuerkrankung 
Richter-⸗Kreuz zum zweiten Ritter proklamiert. ni 


t vorgekommen. 

% Ein heftiges Gewitter ging nach einer überaus ſchwülen 
Tagestemperatur heute um Mitternacht herum mit heftigen elektriſchen 
Entladungen und ergiebigen Regengüſſen über Pofen und T 
Umgegend hernieder. Es brachte uns auch eine Abkühlung bis + 15° 
Celſ., die ſich heute nach den andauernd heißen Tagen außerordentlich 
angenehm fühlbar macht. 

* Die Ernennung des Direktors der Königl. eee ae 
in Poſen Wilhelm Gall zum Provinzialſchulrat und ſeine Übers 
weiſung an das Provinzialſchulkollegium in Danzig wird in der letzten 
Nummer des „Reichsanz.“ bekannt gegeben. 5 
& Ordensverleihung. Dem Regierungskanzliſten a. D., Kanzlei⸗ 
lekretar Pokrzy winski in Marienwerder, iſt das Verdienſtkreuz 
in Silber verliehen worden. 

* Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle Leine ⸗ 
felde im Regierungsbezirk Erfurt iſt voraus ſichtlich zum 
1. Er d. J. zu beſetzen; Bewerbungen müfjen bis zum 20. Juli 
eingehen. 

x Ein unvorſichtiger Chauffeur. Geſtern nachmittag 5% 
Uhr wurde ein Zeitungswagen der O raten 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G., der an der 
Ecke Kronprinzen⸗ und Ackerſtraße hielt, von einem Privatauto⸗ 
mobil von hinten angefahren und arg beſchädigt. as Pferd 
erlitt Verlezungen an den Beinen und ging mit dem Wagen 
durch. Geſchirr und Deichſel wurden übel gugerichtet. in 
en ſtellte den Namen des unvorfichtigen Chauffeurs 
eſt. 


# Die Menſchenraſſen des Niltals. Man ſchreibt uns: Die 

zm Zoologiſchen Garten am 9. Juli beginnende völkerkundliche d 
lusſtellung „Die Menſchenraſſen des Niltals“ umfaßt neben den 
Zertretern der in Frage kommenden Völkerſchaften der Agypter, 
Bargbra, Biſcharin, Nuba und Dinka auch die jedem Volke eigen⸗ 
kümlichen Tiere. So für die Agypter die ſchwarzen Büffel, für 
r 


geſtanden haben. 

. Schwarzenau, 7. Juli. Mit der Roggenernte iſt auf leich⸗ 
ten Böden begonnen worden. — Größere Gewitter gingen in den 
letzten Tagen nieder. Sie brachten nach der drückenden Hitze und 
der großen Trockenheit vorübergehende Abkühlung. Die Trocken⸗ 
heit macht ſich überall ſehr bemerkbar. Die r von denen 
das Heu geerntet iſt, fangen an zu vertrocknen. Der Nachwuchs 
wird wohl ſpärlich ausfallen. Die Kartoffeln auf Sandböden 
haben. . welkes Kraut; die Knollen ſind klein, na⸗ 
mentlich bei Frühkartoffeln. 

. Witkowo, 7. Juni. Die Stadtverordnetenverſammlung 
t beſchloſſen, die Hinterſtraße, die namentlich zur Regenzeit 
at unpaſſierbar iſt, zu pflaſtern. Die Arbeiten haben bereits 
gonnen. — In der Gemeinde Lugi iſt der Grundbeſitzer Os⸗ 
manski zum Steuererheber gewählt und beſtätigt worden. 

K. Strelno, 7. Juli. Feuer . geſtern abend beim 
Grundbeſitzer und Bauunternehmer Lewicki in Großſee, das 
durch Eingreifen der Bewohner gelöſcht werden konnte. Immer⸗ 
hin it ein beträchtlicher Schaden entſtanden. — Die Bautätig- 
keit iſt hier in dieſem Jahre gering. Bis jetzt find in diefem 
Jahre in unſerer Stadt nur drei Neubauten ausgeführt oder 
im Bau begriffen. 

ni. Znin, 7. Juli. Geſtern brannte das „Deutſche Haus“. 
Vorher war Su im Saale genden, und als die letzten Teil⸗ 


Telegramme. 


Wolkenbrüche und Gewitter. 

Berlin, 8. Juli. Gegen 3 Uhr nachmittags ſetzte Dienstag 
in Berlin ein wolkenbruchartiger Regen ein, der mit kleinen 
Unterbrechungen bis gegen 5 Uhr andauerte. In Berlin richtete 
der Blitz keinen Schaden an. Auf der Rudower Feldmark 
wurde ein Knecht mit ſeinem Pferde vom Blitz getötet. 
In dem benachbarten Karow iſt der Turm der Kirche vom 
Blitz getroffen worden; ein Teil der Schieſerbedachung wurde 
abgeriſſen, ein Teil des Schiffes und der Orgel beſchädigt. Be⸗ 
oſnders gewaltige Unwetter traten im Elbe- und Weſer⸗ 
gebiet auf. In Hamburg regnete es den ganzen Tag; an 
200 Keller find voll Waſſer gelaufen. In einem Keller. 
am Alſterdamm lagerten viele Büchſen Carbid. Es gelang noch 
mit allen verfügbaren Kräften, das gefährliche Präparat aus dem 
Keller zu entfernen und ſo eine Exploſion zu verhüten. 


Das öſterreichiſche Kriegerkorps. 


ses 


nehmer nach Hauſe gehen wollten, bemerkte man das Feuer. Der 
erſte Stock des Hauptgebäudes brannte nieder. Über die Ent⸗ 
tehung des Feuers ıft nichts bekannt. Der Beſißer des Deut- 
chen Hauſez Woite, erleidet einen bedeutenden Schaden, ob⸗ 
ſchon et verſichert it. 

D Liegnitz, 8. Juli. (Privattelegramm.) Wie aus 
Potsdam gemeldet wird, ſteht zum 1. Oktober 1914 die Aeberſiedlung 
des Prinzen Oskar von Preußen nach Liegnitz in Ausſicht. Der 
Prinz, der zurzeit als Hauptmann und Kompagniechef beim 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß in Potsdam in Garniſon ſteht, ſoll zu dieſem Zeit⸗ 
punkt im ſelben Dienſtverhältnis zum Königsgrenadier⸗ 
Regiment nach Liegnitz verſetzt werden, bei dem er ſeit Juli 1906 
à la suite geführt wird. Vor der überſiedelung nach Liegnitz wird 
ſich der Prinz mit Gräfin Ina Marie von Baſſewitz vermählen. Das 
Prinzenpaar wird in der Villa Martinſtraße 18 Wohnung nehmen. 


Engliſche Finanzfragen. 

London, 7. Juli. Premierminiſter Asquith ſollte im Unterhauſe 
heute den Antrag, die weitere Beratung der Finanzbill auf 7 Tage 
i Der Oppoſitionsführer onar Law brachte einen 

genantrag ein, in dem gegen die Beſchränkung Proteſt erhoben 
wurde. Der Oppoſitionsantrag wurde abgelehnt. 

Schiedsgerichtsverträge zwiſchen Amerika, 

Frankreich und England. 

London, 8. Juli. (Privattelegram m.] Die „Times“ 
meldet aus Waſhington: Der Staatsſekretär des Auswärtigen, 
Bryan, wird in kurzer Zeit der Senatskommiſſion für auswärtige 
Angelegenheiten die Geſetzentwürſe vorlegen, durch die die Schieds⸗ 
gerichts verträge mit Rußland und Frankreich ver⸗ 
vollſtändigt werden. Bryan wird energiſch darauf beſtehen, 
daß dieſe Verträge ratifiziert werden. Das Vertragsprojekt mit 
Frankrrich ſoll bereits vollſtändig fertig, das mit Eng⸗ 
land nahezu vollendet ſein. Beide Berträge ſind voll⸗ 
ſtändig identiſch. Sie ſollen die bereits beſtehenden Schiedsverträge 
ergänzen. Die Verträge verlangen, daß etwaige Differenzen zwiſchen 
den vertragſchließenden Mächten ſtändigen internationalen Kom⸗ 
miſſionen unterbreitet werden, bevor die Intervention des Haager 
Schiedsgerichts angerufen wird. Die leitende Idee der Verträge iſt, 
die Lücke auszufüllen, die zwiſchen den diplomatiſchen Verhandlungen 
und dem Haager Schiedsgericht beſteht und durch die Verhand⸗ 
lungen vor der internationalen Kommiſſion Zeit zur Beruhigeng zu 
gewinnen. 


Todesdrohungen gegen das Leben des ſerbiſchen 
Kronprinzen. 

Paris, 8. Juli. (Privattelegramm.) Die „Agence 
Havas meldet aus Belgrad: Mitglieder des hieſigen 
Hofes und des Miniſteriums haben deutſche und ungariſche 
anonyme Briefe erhalten, in denen Todesdrohungen gegen 
den ſerbiſchen Kronprinzen ausgeſtoßen werden. Das 
offigiöfe Blatt „Samu Tram“ fordert die ſerbiſche Preſſe auf, ſich 
in ihren Kommentaren gegen die öſterreichiſchen Blätter zu mäßigen. 
Das Blatt Politika“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Ochrida, wonach die epirotiſchen Aufſtändiſchen auf 
ihrem Vormarſch nach Durazzo ſich der Stadt Podgaray 
nach heftigem Widerſtand bemächtigt haben. 


Villa und Carranza einig 


Torreon, 7. Juli. Wie verlautet, hat die geſtrige Konferenz 
wiſchen Vertretern Carranzas und Villas ein befriedigendes 
rgebnis gehabt. 


ůůůͤů ˙¹¹a11 nn 
Kandel, Gewerbe und Verlier. 


Zuckerberichte. 


abrze, 8. Juli. Der 15jährige Helmrich aus der 
Pau a ſtürzte aus einer Luſtſchaulel und ſtarb bald darauf. 


Aus dem Gerichtslaal. 
„Elberfeld, 7. Juli. Die hieſige Strafkammer verurteilte 
beute nach zweitägiger Verhandlung den Bankbeamten Hech zu 

bier Jahren Huch dane den Bankbeamten Deuhl zu 

3 Jahren und den VBankbeamten Straube zu 2 Jahren 6 Mo- 
naten Gefängnis. Die Verurteilten haben in den letzten Jahren 
in dem Bankhauſe van der Heydt, Kerſten und Söhne Ver⸗ 
untreuungen in Höhe von mehr als anderthalb Mil. 
lionen begangen. Den größten Teil des Geldes haben ſie in 
unglücklichen Spekulationen verloren. Wegen Begünſtigung er ⸗ 
hielt der Handlungsgehilfe Afholderbach 6 Wochen Gefängnis. 

„Wien, 7. Juli. Der ehemalige Bezirksfeldwebel 
Itzkuſch wurde wegen des Verbrechens der vollbrachten Aus- 
mann zu vier Jahren ſchweren Kerkers ver⸗ 
urteilt. 


Neues vom Tage. 


Berlin, 8. Juli. 


die Barabra das Rind, für die Biſcharin Dromedare und 
Nuba und Dinka das ſudaniſche Zebu mit geradezu ungeheurem 
Gehörn, das große en Schaf mit dem Rams kopf und dem 
is zum Boden reichenden Schwänze; ferner die ſudaniſche Ziege 
mit den auffallend langen Hängeohren. Als en beſondere 
Sehenswürdigkeit aber wird ſeitens der ägyptiſchen und nubi⸗ 
chen Fellachen der landwirtſchaftliche Betrieb 2 Völker wer⸗ 
en, mit den eigenartigen, dort im Gebrau efindlichen Ge⸗ 
raten, wie den alten, bereits auf den Wandmalereien der 
Phar gonen verewigten Pflug, dem eigentümlichen baſtenartigen 
Gerät, das die Stelle der Egge vertritt, und dem großen Dresch 
ſchlitten, der auf vielen kleinen eiſernen Rädern ruht, zugleich 
die Halme zerſchneidet und das Korn herauslöſt. So wird dieſe 
umfaſſende, von Karl Marquardt mit gewohnter Kenntnis von 
Land und Leuten zuſammengebrachte Ausſtellung wirklich Neues 
eigen, das namentlich Su für den Landwirt von größtem E 
ute reſſe ſein wird. Es braucht kaum erwähnt zu werden, daß 
alle die e Völker in ihrer eigenen Tracht, ſofern von 
einer ſolchen geſprochen werden kann, vorgeführt werden. 
Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
— 0,10 Meter, gegen — 0,14 Meter geſtern früh. 


Beſihwechſel in der Oſtmark. 

+ Samter, 6. Juli. Frau We. Jaenicke hat ihr Fleiſcherei⸗ 
ha 5 u 95 ftüd an den Fleiſchermeiſter Georg Kerſchre aus Stettin 

auft. a 
F. Unruhſtadt, 6. Juli. Gaſtwirt Flor in Groß⸗Schmöllen 
1 85 Gaſthaus für 39 000 Mk. an den Eigentümer Schiller 

rkauft. 

K. Strelno, 7. Juli. Das hieſige Grundſtück der Rentiere Emilie 
Schramm in Mogllno hat der Landwirt Michael Zywialowski 
von hier für 13 600 Mark erworben. 

K. Brieſen i. Weſtpr., 6. Juli. Frau Schloſſermeiſter Peters 
hat ihr Faug in der Wilhelmſtraße für 5 000 Erben Fleiſchermeiſter 

aczynski verkauft. 

De. Flatow. 6. Juli. Von den neugebauten Wohnhäuſern in 
der Bahnhofſtraße iſt das dem Zimmermeiſter Doden höft gehörige 
bereits unter den Hammer gekommen. Für das Meifigebot von 
36 000 Mk. erhielt Kreistierarzt Uckeley den Zuſchlag. Mehrere 
Bauhandwerker ſind mit ihren Forderungen ausgefallen. So verliert 
ein Tiſchlermeiſter für geleiſtete Tiſchlerarbeiten allein über 2000 Mk. 


125 Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für 1 9,30, für Auguſt 9,40, für September 
9,45, für ober ⸗ ember 9,47½, für Januar = März 9,60, 
für Mai 9,77¼. Behauptet. 

Paris, 7. Jull. (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neue 
Kondition 31¼ à 31. Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juli 34, für Auguſt 34 ½¼8, für Oktober⸗Januar 32/5 fir 
Januar⸗April 32%. 8 


Berlin, 8. Juli. Wetter: Regen. 

Neunork, 7. Juli. Tendenz: ſtramm. Canadian Paciſic⸗ 
aktien 193,75, Baltimore und Ohio 92,00, United States Steels 
Corporation 62¼. . 

Neuyork 7. Juli. Weizen für Juli 90,00, für September 87, 
für Dezember 90¾. 


Köln, 7. Juli. Rüböl loco ——, für Oktober 7000. — 
Wetter: Regen. \ a ! 
Hamburg, 7. Juli, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklendurg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 209,00. Roggen 
ſeſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 178—185. ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 
Juli⸗Auguſt 125,50. Gerſte ſtramm, ſüdruſſ. ci. Juli 120. 9: | 
zubig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168-173. Mais feit, Umerilmifcher 
mixed cif. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 
106 50. Rüböl ruhig. verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 53,00, für 
September⸗Dezbr. 58,00. — Wetter: Regen. 8 
d. 


Verhängnisvolle Solgen einer unſinnigen Wette. In einem 
1 


8 Verzweiflungstat einer Mutter. Bei Deſſau ſprang 
die unverheiratete 25 Jahre alte Verkäuferin Frida Jark mit 
1 beiden unehelichen Kindern, einem zwei Jahre alten 

ädchen und einem fünf Jahre alten Knaben, in den Groß⸗ 
Kühnauer See. Mutter und Tochter ertranken, der Knabe wurde 
gerettet. * 

8 Der losgelaſſene Wolf. Von einer durchreiſenden Me- 
nagerie brach in München ⸗Gladbach ein Wolf aus dem 7 ? 
Käfig aus; er fiel ein dreijähriges Kind an und verletzte Hamburg, 7. gr nachm. 2,30 7 Kaffeemarkt. Go 
es durch Biffe jo ſchrecklich, daß es bald darauf ſtar b. Der I Santos für September 48,25 Gd., für Dezember 49,25 G 
Vater wurde bei dem Anblick des kleinen Opfers wahnſin ⸗für März 49.75 Gd., für Mai 50,25 Gd. Stetig. N 
nig. Der Wolf wurde nach einer wilden Hetzjagd erſchoſſen. Hamburg, 7. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Goos 
Das getötete Mädchen iſt die Tochter des Kaufmanns ür ing. 1 Santos für September 48,00 Gd. für Dezember 49,00 G 
Man vermutet, daß ein Racheakt vorliegt, da ſich in dem Käfig für Marz 49,50 Gd., für Mal 50,00 Gd. Ruhig. A 7 
noch zwei andere Wölfe befanden. Man nimmt an, daß jemand Amſterdam, 7. Juli. Bankaziun 90,25. ö 
den Wolf herausgelaſſen habe. Amſterdam, 7. Juli. Jana⸗ Kaffee good arhinary 400 


| 


| Mittelmeer —.—. Balt.⸗Ohio ult. 91.00. Anat. 
Prince Henri ult. 145,70, Adlerw. Kleyer 293,20, Akkum. Beclin 
| 288,50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 2437/.. 
Schuckert ult. 1435/, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 260,50, Bad. Anilin u. 


g 


— 7. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen kaum 
ſtetig, für 


Juli 19,32, 


für September 18,70, für Dezember 18,92, 
Herſte für September 14,22, für Dezember 14.17, für Mai 14,30 


A Polener Tageblatt. —— 


Schuckert —.—, 


[Phönir Bergbau 234,75. Laurahütte —.—, Adlerwerke 290,75. 


3 e 


London, 7. Juli. (Schluß.) Standard - Kupfer ſtetig. 62, 50, g 
drei Monate 62¾8. 

Glasgow, 4. Juli. (Schluß.) Roheiſenmarkt geſchloſſen. 

Liverpool, 7. Juli, nachm. 410 Uhr. Baumwolle. Umſatz - 
5 000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Ruhig. 


7,09, 
November 6,63, November⸗Dezember 6,56, Dezember⸗Januar 6,55, 


N 6,55. Februar⸗März 6.56, März⸗April 6, 57. une: 


Amerikanische middling Lieferungen: kaum ftetig. Juli⸗ Aer 


Auguſt⸗September 6,91, 


Mai 6 


September⸗Oktober 6,70, 


Telegraphiſche Fondskurſe. 


Breslau, 7. Juli. 


Pfandbriefe Lit. A. 88,15, 4proz 


( a e ap 


chle 
150,50, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 434,00, 


. Feldmühle⸗Aktien 152,50, Na de ee 
iſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ. „Attien 116,50, 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,25, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Köni 5 
und Laurahütte⸗Aktien 145,00, 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Abe tee 0e 87,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
oksw., Chem. Fabr. Aktien 207,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,25, Oppelner Zement (Grund⸗ 11 
149.50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00. Schleſ. 


326,10 


induſtrie⸗Attien 81,50, Oberſchleſ 


mann) Akt. 


tiederſch 


Hohenlohe⸗Wer 


Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas a B. 


Akt. 178,00, Schleſ. 


noten 214.05. Still. 


Reichsanleihe 760 65, re 
Goldrente 85,00, 


Frankfurt a. M., 


Leineninduſtrie Kramſta Akt. 116,00, 

He (Groſchowitz) Akt. 156,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75, Verein Freiburger Uhren |, 
Fabriken 128.00, Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Ruſſiſche Bant- |? 


Uhr 30 Min. 1 ger. . 
eſſiſche Staatsrente 74,25. 4proz. Oſterr 
Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,30, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10, öproz. Rumänier amo 
99,90, 4proz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 87,00, 4 proz. Ruf. 
89,80, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 


uli, 


nachm. 2 


Schleſ. 


Inl. 02 


95 78,50, 4proz. Türk. 


Ton. unif. Anl. 08 82,00, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 1615/,, 4proz. 
ung. Goldr. 80,70, Aproz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,50, öproz. 


Mex. äußere Anl. —.—, 
Bank ult. 114%, 
ult. 181%, 


Deutſche Bank ult. 2335, 
Dresd. Bank ult. 146,50, 

Nationalb. f. Deutſchland 108,00, er Kredit ult. 1857 
—.—, Rhein. Kreditb. 125,50, 


Schaaffh. Bankverein 106, 


Berl. Handelsges. ult. 147,75. Darmſtädter 
Distonto⸗Kommandit 


itteld. Kreditbank 44 40, 


Ung. Staatsb. ult. 1445/,, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 161 3 Ital. 


E.⸗B. 


Sodafabrik 577,70, Höchſter Farbw. 460,00, Holzverkohl. at 


Konſtanz 283,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 


Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 221,50, Gelſenk. Bergb. 


182,50, Harp. Bergb. 177,00, Weſteregeln Altaliwerk 190,00, P önir 


Bergbau ult. 2355/8, Laurahütte ult. ——, Verein deutſcher Olfabr. 


169,00, Privatdiskont 2¼ London kurz 20,455, Paris kürz 81,366, 


Wien kurz a 55 A. P. A. G. 126%, 


a 1101),. 


481%. Ruhig. 
rankfurt a. M., 7. 3 7 
4proz. Türk. unif. Anl. ——, 


Deutſchland —,—, 


abends. 


Bank — 


3½ prozent. S leſiſche 
oln ba > ee 


oupon⸗ 
ſteuer) 79,75, Bresl. Diskontobank⸗Att. —.— 


Bankv.⸗Aktien 


leſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 


„00, 


Rt. 03 


A Oſterk. 


Lahmever u. Co. —,—, 


79,00, 


Nordbeutfcher 
Nach 1 es Börſe: Kreditaktien 185%. Disfonto-Rommanbdit 


(Abendbörfe.) (Schluß) 
Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner G 
Handelsgeſ. 147,00, Darmſtädter Bank —.—. Deutſch 
Dresdner Bank 145,75, Diskonto-Kommandit 181%, 

Oſterr. Kreditanſt. 186.25, en Ang. i 


E [2 


e 
Nationalb, für 


7 ee 
lich verloren 


Finder ri dan im Kurse an. 
ation auf 
etretene b des Kupferpreiſes und au 
die im Gegenſatz zu 
. an e heutigen Londoner Effektenbörſe be⸗ 
13 dann aber gegen 1 Uhr Wi 
Kurſe A und au 
Wiener N erfolgten, wurde 
' ondere unterlagen 
Drientbahn 285 Türkiſche Tabakaktien einem gewiſſen! . 
Die letzteren verlieren ziemlich unvermittelt vier 


die Speku 


altung 
1 Kup 
Hnbeien. 


angige 
kat 


für 


a er 0 schwach. 


ktien der 
Kursdrucke. 


Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk 126,00, Gelſenkirchener Bergw. 55 


Prozent, um ſich damit b 


dem le 
und 


Rrogent. 


terial an den 


en größere Summen gekauft hatte, trat jetzt als Abgeber auf, 
521 Be 1 Käufern fehlte, war ein Kursſturz 1 5 u per⸗ 


meiden. 


8 Ange 
Aktien der Dreslaler € ritfa 


nur 324 Prozent 


ſtellung der offiziellen Nolierung um 
waren Br „nach Kurs“ angeboten. 
darüber klar, daß die Verwalkung mit einem einſchneidenden Sa⸗ 
Ae er wer an die Generalderſammlung herantreten dürfte. 
chan iſchen 3 Linden büßten heute 6 Pro⸗ 
zent ein; die nen brachte 
bei dem Unternehmen in en 
ei rare 


ie A 


eſchäftsgau 
Aten der N 
auf die 


zug ch. 
helle eleuchtung jollen marget zum erſten 


Das Bekanntwerde 
en Steigerung der Aktien 


ktien der Me 


für den Anzeigenteil: 


ereit3 um mehr als 10 Prozent unter] G. 
ten Liqufdationskurſe zu ſtellen. Aber auch Bankpapiere 
ontanwerte erfuhren nennenswerte Kursa chwächungen. j 
Gegen Börſenſchluß war die Allgemeintendenz ſchwa 
Am Kaſſamarkte der Dividendenwerte erfuhren heute die 
Aktien der Oſtelbiſchen Spritwerke einen Kursſturz von 24% 
en des Grundes der bisheri 1 72 kr 
t, wie jo oft in ra Fällen, 


rkt gebracht. 


bot W 


ein. 


Aktien der 


der ſchwäche 


„Harpener Bergb. —.— 


Boer u. Stein 2,50, 
tow 1 0 2 Foßlenbeſtillation 3, B Fe 3,25, Grete 
Sprit 3,75, Deutſche allen 2. Munition Auffermann 2, Ditelb- 
it 24,75, Ver. Lauſitzer Glas 5, 8 Hale 2, 
Akkumulatoren 4, Braunſchw. Kohlen 3, Charlottenhütte 2,15, 
Thale St⸗Pr. 5, do. Vorz.⸗Akt. 4,90, Geisweider Eiſen 4,90, 
Scholten Stärke 2,50, Mech. Weberei Linden 6, S Wollgärn 
875, Tuchfabrik Aachen 2.75, Ver. 3 2,50 Prozent. 
Am n war heute eine rege Na Afrage nach Wechſeln 
vorbanden, und zwar beſonders nach Ende Heptenbes oder An⸗ 
5 5 Ottober fälligen Abſchnitten, die aber port ziemlich knapp 
ind. Die ie Wege für den Privatdiskont blieben unverändert, 
nämlich ec mit kurzer 2 2% Prozent und lang⸗ 
friſtige Wechſel Ey Prozent. 1 3 Geld war nur ſchwer 
zu, 7 9 5 und zwar zu 2½ bis 2 Prozent. Die Sen ee 
und die Preußiſche ee e waren mit Geld⸗ 
98 zu den 5 ätzen der Börſe im rkt. Am Deviſen⸗ 


rgwerks und der te Den 5 ang S Kr Paris im „freien Verkehr“ zirka 81.40 bis 
ine ee blieb 115 81375 d Scheck London ca. 20,49 bis 20,495. Die offiziellen 
ei⸗ 


Noll ungen Tanketen heute für Scheck Paris auf 81,375 (geitern 
81,475) und für Scheck London auf 20,485 (20,49). Sofortige Aus 
zahlung . wurde mit ca. 214,32 & 214,37 (214,30 à 214,35) 


n 3 1 Zproz. Delitſche Reichsanleihe 76,70 
Ruſſiſche Anleihe von 1902 Türken · 


2 —.— 


Verkehrs würde pie 
"een, und TOREHERT, 

aft, die gleichfalls 0 
Zu ihren Gunſten verwfes 
Metal Erhange ein⸗ 
ie günſtige 
ren A en nz 


er a A öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz: und 
a 107,00, Darmſtädter Bank 114,75, Deutſche Bank 232,75, 
Diskonto 181.37, Dresdner Bank 146, . ee Handelsgeſellſchaft 
147,00. Nationalbank 108.12, Schaaffh. Ba nkverein —.—, Kreditaktien 
E e 186,50, Wiener Bankverein —.—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien u 
an der hiefigen Börſe Abgaben, 218.25. Petersburger Int. Bank 178,25. Ruſſiſche Bank 150,12, 
bier die Ge⸗ Ln er —, Baltimore 90,87. Kanada 195,00, Jennſylvanſa —— 
10580 Alban, ——, Mittelmeerbahn! ——, Franzoſen —— 
a erden 16,00 Anatolier ——, Orientbahn 192,75, Prince 
175 tıtp 144,25, Schantung⸗Eiſenbahn 128,01. Elektr. Hochbahn —— 
05 Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 126,25, 
Hanſa 254,00, Nordd. Lloyd 109,75, Hamburg⸗Sudamerikan. 155,50, 
Dynamit Truſt 164,00, South⸗Weſt 106,50, Aumetz⸗Friede 151.25, 
Naphtha Produktion 344,50, Bochumer 221,25, e 
1 Caro 81.37, Konſolidation ——, utſch⸗ 
ee 126,25, Gelſenkirchen 181,87, Harpener 176,25, Sohne 
e 105,00, Kattowitz —,—, Laurahütte 145,00, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 86.25. Orenſtein u. Koppel 161.00, Phönix 234.75. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke —.—, Rombacher 152,25, Allg. Elektr. 242,87, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 164.50, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
155·87, Schückert 143,25, Siemens u. Halske 212,25, Elektr. Licht 


Lombarden, die 


Die Kuliſſe, die in den lebten 


freilich nur zirka 1 ie —.— Türk. Tabakregie 213,50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
rik 1 — bel geringerem An AR Wee 170,00. 

ie Mitten 5 Ohles wurden bei En. I uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 76,70, Türkenloſe 160,50, 

4 Prozent niedriger und] Deutſche Bank 232,72, Distonto 186,50, Dresdner 147,12, Handels 

Man wird ſich allmählich 202 f 146,25, Schaaffhauſen ——,. Kredit 186,50, Azow Don 

330 25, Petersburger Internationale 178.00, Baltimore 90,87, Kanada 

195,00, Lombarden 15,87, Orient 192,75, Henry 143,75, Schantung 


9123.19. Große Berliner Straßenbahn —.— Hamburger Paketfahrt 
126: 00. Hanſa 253,75, Nordd. Lloyd 109,62, Deutſch⸗Auſtraliſche 
169.50, Aumetz 151,12, Bochumer Guß 221. 25. Deutſch⸗Luremburg 
126.25, lee 181,87, Harpener 176,25, Laurahütte 145,00 
P nir 234,75, Rombach 152,25, Allgemeine G Eleltr. ⸗Geſellſchaft 242,87, 
7 Siemens u. Halske —, Dynamit 163,87, 


das mit dem gegenwärtigen 
ar Br en 


Petersb 1 e 


1 ert 145.25, 


144,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 157/, Baltim. Ohio Hamb. den. Es notierten 28 772 r Tiefbau ta 344,50; South Weſt 106 50, Turi e Tabakregie 213,50 
A.⸗P. A.⸗G. ——, Nordd. Lloyd 3 Allg. Elektr. tr Geſ. 2 2,50, Vereinsbranerei 8 420 a Sn 225 2 Schwach. ſch 8 90 
1 5 317 875 5 7 9 0 oa — 
Reichs 5 100 J Yu VIER BL E Bo | 12 —— ä 2 60 490 BL. eddie Aten u. Str Be T to. 18 92000 f 
ſchatz⸗ 8 1. 4. 15 4 100,40 6. Man 96,50 G. „B. Pfdbrf. „ Tehuantepec Nat. 6 1 Adder Brauerer | 8½ 129506. Kgl. Laurahültte 8 145,5 6 
ſcheine U p. I. ö. 16,4. 100.40 G. [Hamb. unt. 1900 4 | 4,5058 4. 3300 Kc Br. Aufl. Staat 8 dagen: 1 22 90 f. bebe dem. 8 | 88,00 4 
b. Schatz 5 1. 4.15 4 100,30 G. j „1910 4 9500 G. W . 1920, 115 0 95/0 8.| bahn⸗Prior N Neichelbräu 5 22630 3066| „5% Sſt.⸗Pr. 5 107,00 G N 
1. 5. 164 100,40 G. 128 ri 9000 ee 44 een Mester 50 4 600% Be fonv. 1 60 > 755 8 * Sime u; 15 5 >= ’ 
5 3% 86,40 . 2 . osk.⸗Kiew. Adler Bar 5 agde ergw. 8 10 
Bausch dagen 35 4680 f. en o. 148 3% 8. 907 3% 8600 6; unt. 19094% 988908 Su GlefieoÖet 14 2430065 . |Wünden Sraug. | 7 11106 
f 1 Meininger II, VI,. Vir! | 94,70 80 eiter „Nation Mosk.⸗Riäſan 4 8025 05 00 D. Ediſon⸗G. Niederl. Kohlen — 217,00 ö 
Pe. konſ. St.⸗Anl. 6 86,40 B A m, IX 4 | 946056 W abgeſt. 13% 8 „ Smolensk 4 80 70 . Annaburg. Stgt. 7 11550 0 9 705 Lloyd 8 11000 KB 
REN 1 76,80 B. „ tond. 3½ 86,00. G. J N Wd.⸗Rybsk. 4 | 8440.65 [Baer u. Stein Obſchl. Eiſ.⸗ Bed. 4 85,90 bz 
RR H 99 00 1,6, Präm. |* 19080 f Tusland- Staais- um. Wapiere- Riff. 1 — — OT Meran 30 398 00 G. Eif.-Ind. | 0 81.70 170 1 
Bad. Staats⸗Aul. 4 | 97 7986 Nordd. Grunde. N . fargentmier Anl. 4 7825 |, 7 1 Ft ne olgarb.. 43,80 b. @.|D6. Korswerle 17 1208,75 960 5 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 | 98,70 G. vu 3%| 83,100, \[negentirier St. N Mr e Masch 9 132 25 bl Ob. Pul⸗Zen 8 108,60 0 
5 Anleihe 3% 84.70 G. Pr Boden 191? 4 94.0 A poche Br: m eee e 00 5 „ ber Wert 12 69,0 0.6 Orenſt u. Koppel — 150,50 f W 
Dt. Pfobrf.⸗A. Pof. 4 96,80 8G. eie ee 60 ie Gehe Anl. 555 89,90 bf B. Nobiusk,Volog 3 e Hatz Kan 7 | 84,25.b, 6 Omn.⸗Geſellſch. — f 
Heſſ. St.⸗Anl. v. 99 4 1916 4 95,00 Sie) iſche 1896 99,4% Transkaukaſer Pr € — 3 Spritfabr. 22 440, 25 bz G | Oppelner Dem 10 149,50 ©. | 
Hamb. Staats⸗Anl. 3 86.20 G. 1911 37% 80 556 Griechiſche Conſols 125 43.25 G Warſchau-Wien He . Schwartzkopff 155 262,00 bz. G Paukſch Maſch. 0 — ä 
endet 1900 1A | 98,00 G. Bodkrd.⸗Pfdbr. 3%. 87,90 G. Japaniſche Anleihe 47% 92.50 b6. G. Wladilam. 09 Ban 2 5 6 Vsmardhüte 143,00 b G. Paſſage konv. 9 121,90 G N 
Lübecker Anleihe 3% 87,00 G. Pr. Zent.⸗Bod. 11 ö 1 Jensch Rente 3/½½ — - unt 1912 1613 1 58 5 50 Ve 10 355 00 G. [Phönix Bergw.⸗A. 18 1234.90 0 
Berl. Staats⸗Oblig. 3% 97,80 G. ſv. 1890, 1. 4., 1. 10.4 94.25 G. m. Mente 3% 2 RE 1913 14% 6 PR jußltapl 14 221,10 b. Bank für Sprit 23 439,50 by G 
Oſtpr. Pr.⸗Obl. 8-9 4 93,30 bz. G. Pr. Zent.⸗Bod. f. A Mezitan. 1899 % [S1 t. Louis 2 ah 00% 250 600 Brest. . 6 — Chem Fabr Milch 15 254,00 bz 
Poſen Prov.-Anl. 4 95,00 6.6 von 1899, unkdb. Gold⸗Rente 5 Sd nn RNeſun ü ‚Be Chem. Werte pn N Pof Stratenvahn 9%) — 5 
37% 85,00 G. 1909, I. 1., 1. 7.494,10 G. IE Papier⸗Rente 44 W ü Conſolid. Bergw. 23 316,10 b; |Rütgerswerke 12½ 188,00 bB 
b . St.⸗Anl. I-III 32 — Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 185 Siiber⸗Rente 1 83.80 b. G . PEN Zut.⸗Sp. 25 317,00 G. Sie Inh 5.15 229,75 0; f 
190014 96,25 G. von 1901, unkdb. Bee 8 Kronen⸗Neule 4. 81,10 G Sant-Attien Cid 25 6572.50 b. G Schler Zinkhütte 17 348,50 68 0 
esc. Sur 4. 198,75@| 1910, 1.1. 1.7.4 94.20 G. [Sec er Loſe 4 — . 3 * eing. Att 16 210% G. e Seinen ir 3 11,0 h 
3% 86.75 b C (Pr. Zent.⸗Bod⸗Pf. 5 8 66 er Leſe . 600.006 [Werk Hhp-Bant | 6% 109,50, |Deitjej.gurem- Siem. u. Halske 12 211,10 10 a 
5 neue 3 77,40 bz. G] von 1906, untdb.| _ Portug. un. I 3. 65.00 C Handelsge.. 8 3148,00 65G. „enger Vergwerl10 126,60 bz. Staßfr. chem. 9 143,00 b5 
en , . , 1:61Steit. Ghamatt. | 5 I1B150M, 
I 3% 86,60 80 Br. Bent Bob. cg Pſbr. alte 5 19950 6. Danni Privatbauk 5 114205 Geer "Salz an 11 es 8 Rühn. 10 127 
75.7 1890 er 4 95,20 bz. Darmſtädter Bank 87 [ Elderſeld. P pier Hr . Stolb. Zinkakt. „ 
* 2 |Pofnfge 155 4 — 1917, 1. 1., 1. 7.4 188 108910 er 4 39,10 b. 2 25 20 ap va olb. Bin 7 110,25 ee 
2 48540 c [br gent Bob. F I. K(onſols 1880 1 1868 .. Er N; 1210 . 5 8 En na ER ag 0 e 
fee) 5 E. 4 95,10 G. ] von 1909, unkdb. i 1890 er- ee Effettenbank 8 154.00 05 aftaulagen 7½ 128,00 G Ver. D. Nickelw. — 298, 75 bz. f 
2 7 3½% 91.10 b . 1919, 1. J., I. 7. 1 94,70 b. & 1902 Staatsſch⸗ 15 89,0 G [Hypothekenbank Elektr. Hoch» und Weitt. Drahtw. 10½ 171,50 bi 1 
8 Lit. 30% 91,10 r. Zent.⸗Bo IS 1 \ iskonto⸗Kom 8005 * x 2045 19 
= Lit. C. 5 50 51 Bent. ö. Pf. = Anl. 1905 4 9700 6 Dick Ke 10 182.00 GG. Untergrundbahr 6 130,90 b Union chemiſche 18 204,00 G 0 
— „ K. 3795 & v. 1886/1889. vers 51864 Loſe 5 — „Dresdener Bank 8½ 146.40 b Flöcher A.⸗G 14 252,50 G. Zuckerf. Kruſchwitz 16 198,25 b5 0 
5 3 | 83.60, ] ſchieden 3% 84.50 b 0] [iSes . 5 Hanno. Want | 714136256 Seal: md 16 210,25 b5 0 
Schl e 4 5 40 B. br. Din: 1 ISerb. Rente Rt 7700 h ea 0 85 0 8000 G. 15 Hagen 5 — A eee 2 
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